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Feri ordnet Beratung und Vermögensmanagement neu

(ac) Die Feri Finance AG ordnet ihr Geschäft mit vermögenden privaten 
und institutionellen Anlegern neu und bündelt die Kompetenzen beider 
Bereiche in einer neuen Struktur. Die bisherigen Gesellschaften Feri Family 
Trust GmbH und Feri Institutional Advisors GmbH bringen ihre reinen  
Beratungsdienstleistungen für beide Anlegergruppen in die neue Feri Insti-
tutional & Family Office GmbH ein. In der ebenfalls neuen Feri Trust 
GmbH wiederum bündelt die Feri-Gruppe alle Leistungen rund um die 
Vermögensverwaltung. Damit erhalten private und institutionelle Mandan-
ten gleichermaßen von Feri Institutional & Family Office Leistungen wie  
etwa Vermögensstrukturierungs- und Asset-Protection-Konzepte, Vermö-
genscontrolling, Auswahl von Vermögensverwaltern oder auch Immobilien 
Management. Feri Trust hingegen bietet dann unter anderem Portfolio  
Management, Risikosteuerung, Manager- und Asset-Selektion sowie Alter-
native Investments. Beide neuen Feri-Einheiten nutzen wie bisher das Feri-
Kapitalmarktresearch. 

Veränderung wegen verändertem Marktumfeld 
Mit der neuen Struktur will sich Feri besser auf den Ausbau einzelner  
Geschäftsfelder konzentrieren. So soll etwa der Bereich Family Office sowohl 
personell als auch inhaltlich gestärkt werden. Zudem sieht Feri in der neuen 
Struktur den logischen Schritt in einem deutlich veränderten Marktumfeld. 
Hierzu Dr. Heinz-Werner Rapp, Vorstand der Feri Finance AG und Chief In-
vestment Officer der Feri Gruppe: „Angesichts mehrfacher Krisen an den  
Finanzmärkten sowie neuer langfristiger Risiken haben sich die Bedürfnisse 
und Ziele vieler Mandanten verändert. Sowohl sehr vermögende Familien 
als auch institutionelle Anleger verlangen heute professionelle Investment-
lösungen mit klar definiertem Risikoschutz und Fokus auf realen Werter-
halt. Dieser Entwicklung tragen wir mit einer im Markt einzigartigen Struk-
tur Rechnung, die sich an den veränderten Anforderungen der Kunden ori-
entiert.“ Unterstützende Funktionen wie Buchhaltung, Reporting und Invest-
ment Controlling sind in einer weiteren neuen Einheit gebündelt, der Feri 
Investment Services GmbH. Zusammen mit der Feri EuroRating Services 
AG zählt die Feri Gruppe damit künftig vier Gesellschaften. W

Fundstars Plus ermöglicht  
Diversifikation der Finanzplätze

(ac) Die bank zweiplus lanciert das In-
vestment Depot ++ Fundstars Plus. Es 
richtet sich an unabhängige Finanzbe-
rater und Vermögensverwalter in 
Deutschland, die ihren Kunden das An-
gebot einer Vollbank in der Schweiz 
anbieten möchten. „Gerade unter den 
aktuellen Marktbedingungen macht es 
für viele Anleger Sinn, einen Teil ihres 
Vermögens in einem unabhängigen 
Wirtschaftsraum in Euro oder in 
Schweizer Franken zu verwahren“, sagt 
Alfred W. Moeckli, CEO der bank 
zweiplus. Die Kunden erhalten mit 
dem Investment Depot ++ Fundstars 
Plus ein Fondsdepot in der Schweiz mit 
einer großen Anzahl in Deutschland 
zum öffentlichen Vertrieb zugelassener 
Investmentfonds. Die unabhängige 
Fondsplattform ermöglicht den Zu-
gang zu Investmentfonds, die es erlau-
ben, alle Fondsanlagen bei der bank 
zweiplus zu konzentrieren. Das Fonds-
depot kann zusammen mit dem  
Finanzberater auf die Bedürfnisse des 
Kunden zugeschnitten werden. Die 
Wahl besteht zwischen einem Aufbau-
plan mit monatlichen Einzahlungen 
ab 50 Euro, einer Einmaleinlage ab  
5.000 Euro und einem Entnahmeplan 
mit regelmäßigem Bezug des angespar-
ten Vermögens ab 30.000 Euro. W

(ac) Wie können An-
leger in stürmischen 
Börsenzeiten ihr Ka-
pital sinnvoll inves-
tieren? Antworten 
hierauf gaben Mitte 
Oktober 2011 die 
drei Referenten des 
„Consilium Invest-
mentabends“ in
Dortmund. Den 
Hintergrund des
Abends bildeten die 
Euro-Krise, die stetig 
steigende Staatsver-

schuldung und das Auf und Ab von Dax und Weltaktien. 
Beinahe täglich werden zudem neue Krisenszenarien  
heraufbeschworen: Der „Consilium Investmentabend“ im 
Westfälischen Industrieklub am Markt zeigte Investoren 
Lösungswege auf, wie sie ihre Depots vor möglichen 

Kursverlusten schützen können. Neben dem Thema „Im-
mobilien als Kapitalanlagen“ wurde das Thema „Portfolio-
Diversifikation“ beleuchtet. „Durch die richtige Aufteilung 
des Kapitals auf verschiedene Investments können Anleger 
das Risiko im Portfolio deutlich reduzieren“, erläutert Boris 
Fahle von der Consilium Finanzmanagement AG, der auch  
Dozent für Investment bei der Deutschen Maklerakademie 
ist. Einen weiteren Schwerpunkt bildeten „Emotionen bei 
der Geldanlage: Wie Angst und Gier zu Verlusten führen 
und wie Sie sich davor schützen können“. In diesem Zusam-
menhang erhielten die Zuhörer Einblick in die Anlageklas-
se „Managed Futures“, die zu den Alternativen Investments 
zählen. Diese können von Kursanstiegen genauso profitie-
ren wie von Kursrückgängen und sind daher ein sinnvoller 
Baustein in jedem Portfolio. Referenten des „Consilium  
Investmentabends“ waren Cornelia Hupe, Vertriebsspezia-
listin von apano, Boris Fahle, Gründungsmitglied der Con-
silium, und Jens Rautenberg, Geschäftsführer conversio. 
Die Veranstaltung wurde gemeinsam von apano und  
Consilium organisiert. Etwa 60 Zuhörer nahmen teil. W
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Dortmunder Consilium Investmentabend im Zeichen  
von Portfolio-Diversifikation und Alternative Investments 


